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Einsatz für die Fachkräfte von morgen
Ausbildungspreis des Landkreises im coronakonformen Rahmen verliehen

Von Sandra Hartl

Straubing-Bogen. Landrat Josef
Laumer steht auf. „Lüften, lüften,
lüften“, murmelt er. Er hastet zum
Fenster. Zum 14. Mal wurde am
Freitagabend der Ausbildungspreis
des Landkreises Straubing-Bogen
verliehen – unter Einhaltung der
Corona-Regeln.

Im Landratsamt überreichten
Landrat Josef Laumer und Carolina
Trautner, Staatsministerin für Fa-
milie, Arbeit und Soziales, den Preis
an heimische Betriebe. Ausgewählt
wurden die Firma Knott Heizung
und Sanitär aus Schwarzach und
die Firma Bischof und Klein aus
Konzell.

Angepasste
Rahmenbedingungen
Eigentlich wäre auch heuer wie-

der ein festlicher Rahmen geplant
gewesen – diesmal im Gasthaus
Karpfinger in Aiterhofen. Doch we-
gen Corona musste das gesellige
Beisammensein einer Verleihung
mit striktem Zeitplan im Landrats-
amt weichen. An jedem zweiten
Stuhl im Großen Sitzungssaal des
Landratsamtes hingen Schilder, die
mit roten Buchstaben verkünden:
„Hier bitte freihalten!“. Die Verlei-
hungen fanden im 15-Minuten-Takt
statt – ein Vertreter eines Gewinner-
betriebs samt Bürgermeister nach
dem anderen. Dazwischen waren je-
weils fünf Minuten Lüftungspause.

„Heute ist die Qualität der Gäste
entscheidend, nicht die Quantität“,
sagte Landrat Josef Laumer zu Be-
ginn der Veranstaltung. Zu diesem
Zeitpunkt waren Carolina Trautner,

bayerische Staatsministerin für Fa-
milie, Arbeit und Soziales, und
Martin Köck, Wirtschaftsreferent
im Landratsamt Straubing-Bogen,
anwesend. „Ein Landkreis steht nur
so gut da wie die dazugehörigen
Unternehmen“, sagte Laumer.

Für die Kategorie Großunterneh-
men ab 50 Mitarbeitern positionier-
ten sich Armin Kienberger, Werks-
leiter der Firma Bischof und Klein
aus Konzell, und Konzells Bürger-
meister Hans Kienberger mit
Mundschutz und 1,5 Metern Ab-
stand neben den anderen Gästen.

In den vergangenen 41 Jahren ha-
ben bei dem Verpackungshersteller
insgesamt 276 junge Menschen ihre
Ausbildung absolviert, unter ande-
rem zum Verfahrensmechaniker für
Kunststoff- und Kautschuktechnik
oder zum Industriekaufmann. Der-
zeit gibt es im Betrieb 26 Auszubil-
dende, von denen neun trotz der Co-
rona-Pandemie heuer ihre Ausbil-

dung begonnen haben. „Es ist mir
wichtig, dass die Preisverleihung
nur im kleinen Rahmen stattfin-
det“, sagte Armin Kienberger.
„Schließlich haben wir eine Vor-
bildfunktion.“ Der Preis und das
Lob gehörten aber nicht nur ihm al-
lein, sondern seiner ganzen Mann-
schaft. „Die Leute, die wir selbst
ausbilden, sind meist treue, lang-
jährige Mitarbeiter.“

Bürgermeister Hans Kienberger
stimmte dem zu. Aus diesem Grund
sei es sein Ziel, für die Auszubilden-
den des größten Arbeitgebers in der
Gemeinde Wohnraum zu schaffen.
„Für mich ist es etwas Besonderes,
heute als Bürgermeister meinem
Chef gratulieren zu dürfen“, sagte
er mit einem Lächeln. Er selbst ar-
beitet auch bei Bischof und Klein.
Unter Einhaltung des Mindestab-
standes überreichte Carolina Traut-
ner dem Unternehmer den Preis.

Nach exakt 15 Minuten folgte die

erste Lüftungspause, bevor der
Preis in der zweiten Kategorie ver-
liehen wurde. Dafür betraten
Schwarzachs Bürgermeister Georg
Edbauer und Ludwig Knott, Ge-
schäftsführer der Firma Knott Hei-
zung und Sanitär aus Schwarzach,
den Saal. Die Firma bekam den
Ausbildungspreis in der Kategorie
Kleinunternehmen unter 50 Mitar-
beitern verliehen. Der Betrieb bil-
det seit der Firmengründung im
Jahr 1973 aus. Momentan sind fünf
Auszubildende zum Anlagenmecha-
niker Heizung, Sanitär und Klima-
technik dort beschäftigt, drei davon
sind heuer eingestellt worden. Ins-
gesamt haben 45 Auszubildende im
Betrieb gearbeitet. In der Regel
werden die Lehrlinge in ein festes
Arbeitsverhältnis übernommen.

Viele Azubis
bei kleiner Betriebsgröße
„Ich finde es wunderbar, dass Sie

bei Ihrer Betriebsgröße so viele
Azubis haben“, sagte Trautner.
„Und es ist etwas Wundervolles,
wenn man die Möglichkeit be-
kommt, nach der Ausbildung im Be-
trieb zu bleiben.“ Schließlich seien
die Auszubildenden von heute die
Fachkräfte von morgen. Bürger-
meister Edbauer fügte an: „Es ist
mein Wunsch, dass sich der Betrieb
auch weiterhin so gut behaupten
kann.“ Ludwig Knott betonte, dass
der Ausbildungspreis in erster Linie
eine Anerkennung für seine Eltern
sei, die die Firma vor fast 50 Jahren
gegründet haben. „Ich bin wirklich
froh, dass wir durch die Mittelschu-
le im Ort immer wieder Azubis fin-
den. Trotz Corona brummt das
Handwerk, uns geht es gut.“

Staatsministerin Carolina Trautner übergibt den Ausbildungspreis in der Kategorie Großunternehmen an Armin Kienberger von der Firma Bischof und Klein
(Zweiter von links). Im Hintergrund von links: Bürgermeister Hans Kienberger, Landrat Josef Laumer und Wirtschaftsreferent Martin Köck.

Der Ausbildungspreis in der Kategorie Kleinunternehmen geht an Ludwig Knott
von der Firma Knott Heizung und Sanitär. Fotos: Sandra Hartl

Auf dem Weg zur inklusiven Gesellschaft
Firma Metallbau Daffner erhält den Ausbildungspreis im Bereich Inklusion

D ie dritte Kategorie des Aus-
bildungspreises des Land-
kreises Straubing-Bogen ist

die Inklusion. Dieser Preis ging an
die Firma Metallbau Daffner aus
Geiselhöring mit ihrem Geschäfts-
führer Jürgen Hierlmeier.

„Der Bereich der Inklusion friste-
te lange Zeit ein Schattendasein“,
sagte Carolina Trautner, Staatsmi-
nisterin für Familie, Arbeit und So-
ziales, bei der Verleihung. „Doch je-
der braucht eine Chance, auch wenn
man gehandicapt ist.“

Deshalb sei es eine zu würdigende
Leistung, wenn jemand seine eigene
Barriere im Kopf abbaue, um Talen-
te aus den Menschen herausholen zu
können, die auf den ersten Blick un-
sichtbar seien. „Nur das ist der
richtige Weg zu einer inklusiven Ge-
sellschaft.“

In den vergangenen zehn Jahren
wurden bei der Firma Metallbau
Daffner drei Menschen mit Leis-

tungsschwäche zum Metallbauer,
Fachrichtung Konstruktionstech-
nik, ausgebildet. Bürgermeister
Herbert Lichtinger betonte, dass
Geschäftsführer Jürgen Hierlmeier
außerdem im Betrieb arbeitenden
Feuerwehrleuten die Möglichkeit
gebe, während der Dienstzeit aus-
zurücken.

„Der Mensch steht
im Mittelpunkt“
„Bei der Ausbildung steht für

mich der Mensch im Mittelpunkt“,
sagte Hierlmeier. „Da freut es mich
sehr, dass das Engagement auch ge-
sehen und gewürdigt wird. Ich bin
stolz auf meine Auszubildenden.“

Einer seiner Lehrlinge habe bei
ihm geklingelt und ihn um eine
Stelle gebeten, erzählte er. „Ich
habe ihm die Chance gegeben und
er blüht auf. Ein wirklich starker
Mitarbeiter.“ –san–

Der Ausbildungspreis Inklusion wurde von der Staatsministerin an Jürgen Hierl-
meier von der Firma Metallbau Daffner überreicht. Foto: Sandra Hartl

Manöver „Schneller
Luchs“ im Landkreis

Straubing-Bogen. (ta) Im Land-
kreis Straubing-Bogen findet vom
Verband „Lehr-Ausbildungszen-
trum Einsatz“ in Mitterharthausen
(Gemeinde Feldkirchen) die Trup-
penübung „Schneller Luchs 17/
2020“ statt. Übungsraum sind die
Gäubodenkaserne Mitterharthau-
sen, der Standortübungsplatz Met-
ting, die Gemeinde Feldkirchen, die
Stadt Geiselhöring und der Hains-
bacher Forst. Die Übungsteilneh-
mer bewegen sich im Rahmen einer
Patrouille mit Kraftfahrzeugen und
zu Fuß zwischen den Orten. Die
Übungslagen werden innerhalb des
Standortübungsplatzes Metting
und des Hainsbacher Forstes vom
Montag, 23., bis Montag, 30. No-
vember, durchgeführt. Übungsschä-
den sind bei der Gemeinde anzu-
melden. Einwendungen gegen diese
Übung oder einschränkende Bedin-
gungen sind dem Landratsamt un-
verzüglich mitzuteilen.

Erkundungsübung
der Bundeswehr

Straubing-Bogen. (ta) Im Land-
kreis Straubing-Bogen findet ein
Manöver der Bundeswehr mit dem
1. Panzerpionierbataillon 4 aus Bo-
gen statt. Der Übungsraum ist
Ascha, Aiterhofen, Wallersdorf,
Deggendorf, Oberhirschberg und
Sankt Englmar. Das Manöver findet
in der Zeit vom Montag, 9., bis Don-
nerstag, 12. November, und vom
Montag, 23., bis Donnerstag, 26.
November, statt.

Übungsschäden sind bei der zu-
ständigen Gemeinde anzumelden.
Einwendungen gegen diese Übung
oder einschränkende Bedingungen
sind wie gewohnt dem Landratsamt
Straubing-Bogen mitzuteilen.

Sauber macht lustig
für 20. März geplant

Straubing-Bogen. (ta) Mit-
machen kann jeder bei der gro-
ßen gemeinsamen Aktion – am
Samstag, 20. März 2021. In der
Zeit von 9 bis 12 Uhr veranstal-
tet der Zweckverband Abfall-
wirtschaft Straubing Stadt und
Land (ZAW-SR) die Müllsam-
melaktion „Sauber macht lus-
tig“ unter freiem Himmel und
fordert alle Bürger zum Mitma-
chen auf.

„Merken Sie sich den Termin
heute schon vor. Die Initiative
lebt von Ihrem Engagement für
eine saubere Landschaft“, er-
muntert Anton Pirkl, Ge-
schäftsleiter beim ZAW-SR die
Bürger. Teilnehmen können alle
Interessierten, Einzelpersonen,
Gruppen, Vereine oder Schul-
klassen. Eine Anmeldung ist ab
Februar möglich.

Landkreisbürger wenden
sich dazu an die jeweiligen Ge-
meinden und Straubinger an
den ZAW-SR. Außer Zeit brau-
chen die fleißigen Helfer nichts
mitzubringen. Für Handschu-
he, Sicherheitswesten und
Sammelsäcke sorgt der Zweck-
verband Abfallwirtschaft. Als
Dankeschön spendiert er jedem
Helfer eine Brotzeit.

Die Aktion dürfte nach jetzi-
ger Einschätzung des Zweck-
verbands Abfallwirtschaft als
Freiluftveranstaltung corona-
konform sein. Sie wird selbst-
verständlich immer der aktuel-
len Pandemiesituation ange-
passt.

■ Informationen
zu „Sauber macht lustig“ gibt
es Anfang nächsten Jahres.
„Erstmals über 5000 Teilneh-
mer im Jahr 2019 sind ein star-
kes Signal. Wir hoffen, dass sich
der Trend fortsetzt und die Be-
wegung für eine saubere Heimat
weiterwächst“, so Anton Pirkl.


